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FWL-Bürgermeisterkandidat Peter Klug  (4 v. r.) mit der FWL-Führungsmannschaft.  Foto: FWL

Aber warum ei-
ne Kandidatur 
in Bad Salz-
schlirf und 

nicht in seiner 
Heimat Flieden, 

wo keiner der drei Kandida-
ten wie er Erfahrung als Bür-
germeister mitgebracht hat-
te? „Das Bauchgefühl für 
Bad Salzschlirf war stärker 
und hat den Ausschlag gege-
ben“, verriet Klug. So habe er 
sich mit seiner Lebensge-
fährtin den Kurort ange-
schaut und das Potenzial ge-
sehen. Er sei sich wegen sei-
ner Verwaltungsexpertise 
und Erfahrung als Bürger-
meister sicher, der Orts- und 
Kurentwicklung die richti-
gen Impulse liefern zu kön-
nen. Im Falle seiner Wahl 

werde er „sehr gerne“ seinen 
Lebensmittelpunkt nach 
Bad Salzschlirf verlegen. Bis 
2020 habe er in Laubach ge-
lebt, wo er Bürgermeister der 
Freien Wähler war.   

Klug räumte ein, durchaus 
mit einer Kandidatur in Flie-
den geliebäugelt zu haben, 
doch er habe sich nicht ein-
fach auf eine Liste setzen 
wollen. Zwischenzeitlich 
hätten sich bereits bestehen-
de Kontakte zu den Freien 
Wählern in Bad Salzschlirf 
intensiviert. 

„Er weiß, was er will, und 
er ist sehr zielstrebig. Das ist 
genau das, was wir beim 
Amtsinhaber vermissen“, 
sagte FWL-Fraktionschef 
David Post der Fuldaer Zei-
tung – und kündigte einen 
intensiven Häuserwahl-
kampf an. Ihm zufolge gab es 
außer Klug noch eine Reihe 
von anderen Interessenten 
für eine FWL-Kandidatur.  

„In der engeren Auswahl 
hatten wir Leute zu interes-
santen Gesprächen bei uns, 
bei denen wir uns das hätten 
vorstellen können.“ Post leg-
te dar, von Amtsinhaber 
Matthias Kübel (CDU) nicht 
einmal gefragt worden zu 
sein, ob die FWL ihn unter-
stützen wolle. „Da ist nicht 
ein Gespräch gelaufen, wir 

haben von seiner Kandida-
tur durch die Presse erfah-
ren.“ Kübels Aussage, er wol-
le überparteilich mit allen 
zusammenarbeiten, sei, 
wenn man so wolle, „bloße 
Augenwischerei“.  

Ob das leidige Thema Sau-
berkeit im Ort, die sich hin-
ziehende Zusammenlegung 
von Bauhof und Kurgärtne-
rei, das seit Jahren geschlos-
sene Freibad, offene Fragen 
um die Therme-Nachnut-
zung oder der fehlende 
Schallschutz im Kulturkessel 
– die Liste der unerledigten 
Dinge von Bürgermeister 
Matthias Kübel sei ellen-
lang. „Welcher Verein ist 
denn zufrieden mit der Lö-
sung, die es im Moment 
gibt?“, fragt Post. Und wird 
noch deutlicher: „Wir geben 
uns seit Jahren mit einer Vier 
minus zufrieden, ich erwar-
te aber eigentlich eine Rat-
hausspitze, die mindestens 
zwei Noten besser ist.“ Post 
sprach von „zu vielen ver-
daddelten Chancen“. Bei 
Großprojekten wie etwa 
dem auf unbekannte Zeit 
von der Agenda genomme-
nen Therme-Neubau habe 
bei Kübel „der nötige Hand-
lungsdruck“ gefehlt. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

BAD SALZSCHLIRF/FLIEDEN. 
Der Fliedener Peter Klug will 
Bürgermeister in Bad Salz-
schlirf werden. Das verkün-
dete die Freie Wähler Liste 
(FWL), für die er ins Rennen 
geht, per Pressemitteilung. 
Auf ihrer Jahreshauptver-
sammlung wählten die Frei-
en Wähler ihn einstimmig 
zum Kandidaten für die Bür-
germeisterwahl.

Fliedener tritt bei Bürgermeisterwahl in Bad Salzschlirf an 

Klug fordert Kübel heraus
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Karfreitag, 29. März, geht es  
los. Viele Becken und Gehe-
ge wurden erneuert und um-
gestaltet. Auch gibt es eine 
Reihe neuer Bewohner wie 
Süßwassergarnelen und die 
Kugelfische sowie die kurio-
sen Schützenfische, die aus 
dem Wasser heraus mit ei-
nem gezielten Wasserstrahl 
Insekten von den Blättern 
und Zweigen oberhalb der 
Wasseroberfläche schießen 
und diese dann verspeisen.  

Dazu kommen die berüch-
tigten Piranhas, die man-
chen Betrachter erschau-
dern lassen. Neu sind auch 
die zu den Krokodilen gehö-
renden Keilkopf-Glattstirn 
Kaimane. 

Im mit 4500 Litern größ-
ten Becken des Vereins leben 
relativ große Fische, die ein 
Hobby-Aquarianer für ge-
wöhnlich nicht bei sich zu-
hause halten kann, darunter 
auch mehrere Rochen. Nach 
wie vor bleiben die Kubakro-
kodile Klara und Willi  eine 
der Hauptattraktionen. Da-
neben finden sich Schlan-
gen, Schildkröten, Pfeilgift-
frösche, Fische und vieles 
andere exotische Getier aus 
allen Kontinenten auf zwei 
Etagen des Ausstellungsge-
bäudes. Am Karfreitag gibt es 
Fischbrötchen und Oster-
sonntag und Ostermontag 
Kaffee und Kuchen sowie als 
kleines Geschenk Ostereier 
für die Kinder. 

FULDA. Die Winterpause ist 
zu Ende. Im 99sten Jahr sei-
nes Bestehens lädt der 
Aquarien- und Terrarienver-
ein „Scalare“ Fulda ein, das 
Ausstellungsgelände an der 
Maberzeller Straße zu besu-
chen. Ab dem Osterwochen-
ende immer sonn- und feier-
tags in der Zeit von 10 bis 17 
Uhr können Gäste die exoti-
schen Bewohner im Tümpel-
garten bestaunen. 

Tümpelgarten ab Karfreitag geöffnet

Piranhas vor Ostern 

Zwischen schaurig und faszinierend: Auch Piranhas bewohnen den 
Tümpelgarten.  Foto: Scalare

Die Arbeiten finden im Be-
reich der Einmündung zur 
Mierendorfstraße im Fulda-

er Stadtteil Ziehers-Nord 
statt.  Umleitungen sind 
nach Angaben der Presse-
stelle der Fuldaer Stadtver-
waltung über die Strecken 
Weiherweg und Edith-Stein-
Straße ausgeschildert.  

Der ÖPNV auf den Stadt-
buslinien 1 und 2 ist von der 
Sperrung in der Goerdeler-
straße  nicht betroffen. 

FULDA. Wegen Bauarbeiten 
an der Fernwärmeleitung 
werden Teile der Goerdeler-
straße vom Montag, 25. 
März, bis voraussichtlich 
Freitag, 12. April, für den Ver-
kehr voll gesperrt.

Keine Auswirkungen auf Buslinien 1und 2

Sperrung in Ziehers

FULDA. Eine Ökumeni-
sche Fußwaschung in der 
Fuldaer Fußgängerzone 
findet am Gründonners-
tag, 28. März, zwischen 10 
und 13 Uhr statt. Das öku-
menische Citykirchen-
team lädt zwischen 10 
und 13 Uhr Passanten  
ein, an der „Ökumeni-
schen Fußwaschung“ vor 
der Stadtpfarrkirche Un-
term Heilig Kreuz teilzu-
nehmen. Ein Team beste-
hend aus Pfarrerinnen, 
Pfarrern und Diakonen 
der evangelischen und ka-
tholischen Kirche Fulda 
wird die Aktion gemein-
sam durchführen, um die 
Botschaft der Nächsten-
liebe spürbar werden zu 
lassen. Das Team möchte 
die innige Bedeutung der 
Fußwaschung als Aus-
druck liebevoller Zuwen-
dung verdeutlichen. In-
spiriert von der biblischen 
Szenerie, werden 12 Ho-
cker, 12 Wasserschüsseln 
und 12 Tücher bereitste-
hen, um die symbolträch-
tige Handlung zu insze-
nieren.

Füße werden 
gewaschen

FULDA. Die Winterpause 
ist vorüber und am Oster-
montag, 1. April, um 14 
Uhr startet die erste öf-
fentliche Führung in der 
Propstei Johannesberg. 
Dies übernimmt Michaela 
Heller. Der vom Förder-
verein angebotene Rund-
gang dauert ca. 90 Minu-
ten und beginnt am Pro-
psteigarten. Von großem 
Interesse sind vor allem 
die historischen Räume 
im Roten Bau, wo Probst 
Conrad von Mengersen 
einst residierte sowie die 
Werkstätten der Denk-
malpflege. Die offenen 
Führungen finden jeweils 
am ersten Sonntag im Mo-
nat oder an Feiertagen 
statt. Infos und Kosten 
unter (0661) 9418130.

Führungen in 
der Propstei
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Wir helfen Kindern, 
die nie erwachsen werden.
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